
den dıe wesentliıchen Bereıche und ufgaben der Seelsorge kranken und en Menschen be-
handelt DIe Darstellung ist übersichtlıch, präzise un:! klar Dıiese Schrift sEe1 en ın rankenhäu-

üllerSCITNMN und Altenheimen Tätıgen emp({ohlen.

Gegen Unmenschlichkeit INn der Wirschaft. DDer Hırtenbrief der kath Bıschöfe der USA
„ Wiırtschafitlıche Gerechtigkeit für alle  L Aus deutscher Sıcht kommentıiert VO  —_ Friedhelm
HENGSBACH Freiburg 1987 erder Verlag. 315 S C kt., 19,80
Der 1eT VO Verlag Herder, reiburg, vorgelegte ext ist ıne Übernahme der VO deutschen
Dominıkanern angefertigten Übersetzung (HfG Verlagsgesellschaft onn Der ext umfaßt 179585
(nicht 220y WIE 1m Begleitschreiben vermerkt). Dazu omm ıne eutsche Übersetzung der AN-
merkungen, dıe Dr Radbert aas OSB anfertigte (S 180—198). Es handelt sich mehr
als einen „Hırtenbrief“: ist schon eın Lehrschreiben das urc /Zusammenarbeıt mehrTerTer.
nıcht näher genannter Fachleute entstanden ist

Auf Schriutt undn werden dıe kırchlichen Ookumente VOon „Rerum novarum““ (1891) bıs Z  alvı-
ficı Dolorıis“ (1984) zıtiert, dıie sıch mıt dem Fragenkreıs befassen. Eingearbeitet sınd Kommentare
englisc Sprechender Verfasser. DIie 1SCHNOTe antiworien auf dıe rage Warum WIT schreıben:
„ Wır schreıben, uUuNseTe re verbreıten, Ul gegenselt1g herauszufordern, uUNsCIN
Glauben In der Welt en Wır schreıben qals dıe en der bıblıschen Propheten, dıe Uuls auf-
fordern, er der Gerechtigkeit tun Wır schreıben als Nachfolger Jesu, der uns in der
Bergpredigt sprach: Ihr se1d das Salz der rde Ihr se1d das 1C| der Welt DIe Heraus-
forderung für U 1eg darın, herauszufinden, Was und Jetz edeutet: ‚Aarm 1Im Gelste‘ und das
‚Salz der se1n, Was en ‚dem Geringsten unter ulnNs ZUu dienen‘ und hungern und

dürsten ach der Gerechtigkeit‘.‘
Irklıc nehmen dıe 1SCHNOTeEe eın VOT den Mund, WE siıch dıe UOffenlegung VO  —
Mıßständen 1Im wiıirtschaftlıchen und gesellschaftlıchen en handelt

Der KOommentar VO  —_ Friedhelm Hengsbach 1/ Frankfurt, verdeutlic dıe Sıtuation, für die
der Hırtenbrief gedacht ist DiIe amerıkanıschen 1scholIe folgen den lateinamerıkanıschen Bıschö-
ten., dıe hnlıch mutıg In ihrer Erklärung VOon edellın sozlalen Miıißständen tellung nehmen.

Grunert

Psychologie un Psychotherapie
ZIMMER, Katharına: Das wichtigste Jahr. DIe seelısche un körperliche Entwicklung 1Im
ersten Lebensjahr. München 1987 Kösel-Verlag. HIA S 9 ED, DM 29,80
GA Robert Die Entwicklungsstufen des Selhst. Fortschritte und Krisen 1m mensch-
lıchen Leben München 1986 CTT Kındt Verlag. 3928 Kt< 38,—
Im Folgenden sınd WeI1 Bücher besprechen, VO denen Man, VOLWCE , NUur hof-
fen kann, daß S1C 1Ine weıte Verbreitung und ıne och bessere Rezeption finden. Dıie beıden
( unterscheıden sich ZWAaTl sechr 1Im Stil und In der Aufmachung, ergänzen sıch aber vorzüglich
inhaltlıch Fast möchte INa  — dem potentiellen Leser vorschlagen, zuerst das Buch der Autorın
/Zimmer lesen und ann als Fortführung der edanken SOWIE weıtere Dıfferenzierung Kegans
„wegwelsendes Buch“ (Review of Psychoanalytıc Books).
Mıt dem vorliegenden Buch „Das wichtigste knüpft dıe utorıin dıe 1m Band „Das en
VOT dem eben  66 ın ext un Bıld zusammengetragenen wissenschaftlichen Erkenntnisse
ber dıe Entfaltung des Kındes 1Im Mutterleıb A und s1e fort für das erste LebensjJahr. Sıe
beschreıbt, WIE schon VO ersten Lebenstag abys erstaunlıche Fähigkeiten zeigen, ıhr Überle-
ben sichern und gestalten; w1ıe sıch ihre Fähigkeiten entwickeln, die Welt mıt wachen Sınnen,
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zunehmender körperlicher Geschicklichkeıt un! ın y gefühlsstarken Beziehungen CI-

obern. Plastısch stellt dıe Autorın dıe ständıg individuellge: Interaktionen zwıschen ınd
un Umwelt VOT ugen
Kann das uch der Autorın Eltern, Säuglingsschwestern, Menschen In Beraterfunktionen USW

helfen, schon das Kleinstkind als Menschen erns nehmen, das Verstehen seıner Reaktionen
erleichtern und VOT em VO  — eiıner überholten orstellung SCNHIE: nehmen, als SE 1 das Baby
e1in passıves, erlebnısarmes und weıtgehend handlungsunfähiges Wesen, ıst das Buch Kegans
geeıgnet, dıe Psychotherapıe un! ails Psychologıe überhaupt bereichern. SOWI1E „Mutmaßungen
ber dıie atur des Menschseın unvergleichlıch befriedigender ZU) gestalten“ (Moral Educatıon

Forum).
egan erläutert, 1mM Anschluß seın Vorbild Jean Pıaget, dıe Entwicklung des Denkens VO kle1-
9148 ınd hıs hın ZU Erwachsenen; erläutert, 1mM Anschluß d seıinen Lehrer Lawrence ohnl-

berg, dıe Ausbiıldung des moralıschen Bewulitseins el tut Nn1IC ın einer Weıse der Be-

schreibung dessen, Was Nan nıcht auch VO woanders her schon wıissen könnte., sondern De-
schreıbt dıe Entwicklung eiınes Menschen, der ın einem umfassenden ınn Bedeutung chafft und
kreliert Trst dieses Verständnıis und dıe Darstellung dıieser Entwicklung erfaßt ın seinem Iun dıe
intellektuellen nd affektiven Komponenten zugleich. Durch dıe Herausarbeıtung der OMDpO-
nente „Bedeutung wıird sichtbar, daß Entwicklung nıcht eIiwa: Zufälliges der WI1IEeE andere me1l-
HG  - Determiniertes ist, sondern ıne „ASENCHIEIS 4 Entwicklung, dıe notwendigerweılse iıhre Krı1-
SCI1 hat So 1eg konsequenterweılse der zweıte Schwerpunkt der Untersuchung Kegans auf der

Darstellung der Krısen, dıe mıt der Ausbiıldung des notwendıg Ja Selbst verbunden sınd.
Wohltuend nımmt INan ZUrL Kenntnıis, daß Krisen ın ihrer Doppeldeutigkeıt aufgezeıgt werden:
Die Gelegenheıt EIW. gewinnen SOWI1E etwas verheren. Nur WE WIT uls in UNSCTECIN ‚Pro-
jekt des Lebens damıt zurechtfinden. sowohl Neues WIE es aufzugeben, können WIT
uns entwickeln.

Der drıtte Schwerpunkt Kegans 1eg auf der etonung des sozlalen Kontextes, In den Entwick-

lung eingebettet ist Der ensch selbst chaffit SINnn, Der g1ibt zugleich ‚einbindende ren  S&
dıe halten der freı1 seın lassen, Je verschieden 1m auilie seiner Entwicklung. In diesem Kontext
können ann auch VO egan dıe Chancen und elahren der ‚einbindenden Kultur‘ thematisıert
werden.

FKıne eingehende Beschäftigung mıt den Inhalten des Buches ann auch dıe Praxıs Von Theologen
und Pfarrern pOSItIV beeinflussen un ist also nıcht NUur Tür Psychologen und ahnlıche Berufe rele-

Dıtzerant

Atto Der Riß geht Adurch die Kinder. JIrennung, Scheidung un Ww1Ie INa  $ Kın-
ern helfen annn München 1987 Kösel-Verlag. 2085., K, 285,—
Der utor. Professor für Soziologıe un Sozialpsychologıe, langjährıges Bundesvorstandsmitglied
un firuherer Vıizepräsident des Deutschen Kinderschutzbundes, legt eın uch VOIL, VON dem INall

Sagc könnte ‚Aus der Praxıs für dıe Praxıs‘. el hat der ausgesprochene Praxısbezug NıIC.
einem Theoriedefizıt geführt, obwohl gerade auf dem VO  _ Galier bearbeıteten Feld och vieles aqauf-
zuarbeıten ist ach einem Eınführungs- und Überblickskampitel: omm Famlılıe AUS dere
das gleichzeıntig In dıe Motivatıon des Autors dıiıesem engaglerten Buch FEınblick g1Dt, behandelt
der Verfasser mıt Fallbeispielen die Problematık der Scheidung und iıhrer orphase Aaus der
Sıcht des Kındes ın verschiedenen Entwicklungsstadıen. In den weıteren apıteln werden ann dıe
weıteren drängenden Fragen angesprochen: Wer bekommt das Kıind?; DIie Sorgeberechtigten und
ıhr täglıch Brot; DiIie Ausgesperrten (Besuchsberechtigte un!: ıhre besondere Problematık als eıl-

zeiteltern); Der zweıte Versuch der dıe Wiederverheıiratung des Sorgeberechtigten. In das
letzte Kapıtel usblıck: sınd Erfahrungen AdUus$s Selbsterfahrungsgruppen Geschıedener stark e1In-

geflossen, werden Modelle besprochen, Ww1ıe Eltern und Kındern geholfen werden kann, dıie

Scheidung und ihre Problematık verarbeıten, wırd das Stuttgarter Pilotmodell ın der nA=

gerschaft des Deutschen Familienrechtsforums beschrieben. en dıe miıt Famılıen und Famılıen-
krısen (un aben. sEe1 dieses Buch empfohlen zumındest als Einstiegslektüre. Dıtzer
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